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Kirchengefangfest . Es hat — schon Nro . 109
des Gesellschafters macht uns aufmerksam darauf —
einen geschichtlichen Grund , daß das Kirchengesangfest des
evangelischen Kirchengesangvereins für Württemberg
am 25 . ds . in Sulz a . N . abgehalten worden ist. War
doch die freundliche Salzstadt am oberen Neckar des Vereins
Wiege . Denn hier gründeten im Oktober 1877 die Kirchen¬
gesangvereine von Calw , Nagold , Sulz einen Bund , dem
sich während nunmehr 24 Jahren landauf landab in unserem
lieben Schwabenlande andere Vereine , die sich die Pflege
des evangelischen Kirchengesangs zur Aufgabe machten , an¬
geschlossen haben , so daß jetzt der Bund die stattliche Zahl
von 130 singenden Vereinen zählt und damit die dritte
Stelle innerhalb des Deutschen Kirchengesangvereins ein¬
nimmt . Die Zahl der passiven Mitglieder des Landes¬
vereins beträgt etwas über 1000 . (Es wäre zu wünschen,
daß jede evangelische Kirchengemeinde als solche
Mitglied des Bundes würde und ihm damit eine
wertvolle moralische Stütze gäbe .) Den Festgästen,
die schon mit den Frühzügen nach Sulz kamen , schallte
vom Berge ein Posaunenchor entgegen , der mit dem Choral
„Lobe den Herren " den Grundton des Festtages angaö . —
Von 9 bis 10 Uhr vormittags war im Rathaussaale die
Hauptversammlung , wo der Vorstand des Vereins , Stadt¬
pfarrer Abel aus Gmünd , den Vorsitz übernahm . Nach¬
dem Stadtschultheiß Malmsheimer und Dekan Oeffinger
als Vertreter der bürgerlichen und der kirchlichen Gemeinde
von Sulz dem Vereine herzlichen Willkommgruß und
Segenswunsch entboten hatten , berichtete der Vorsitzende
über den Stand des württ . Landesvereins und erstattete
den Kassenbericht , der ein günstiges Resultat aufwies . Ein
Schreiben aus dem Kgl . Kabinett , das dann verlesen und
mit Befriedigung aufgenommen wurde , versicherte den Verein
des K. Wohlwollens . Wir Nagolder Sängerinnen und Sänger
haben uns gewiß alle recht herzlich auf diesen Festtag gefreut.
Sollte er uns doch Gelegenheit geben , im Zusammenwirken mit
anderen Kirchengesangvereinen (Rottweil , Schramberg , Sulz)
einer lauschenden Menge , die von nah und fern zusammen¬
geströmt war , zu zeigen , wie der Gesang aufs Herz des
Hörers zu wirken und wie insbesondere das Kirchenlied den
Gottesdienst zu verschönern vermag . Schon die Haupt¬
probe (von 10 - 11 ' /- Uhr vormittags ) ließ uns ahnen , welch
erhebenden Eindruck wohl alle die Massenchöre von : hehren
„Heilig " und jauchzenden „Hosianna !" bis zum -mächtigen
„Hallelujah " aus den Zuhörer machen werden . Zum Fest¬
gottesdienst , der nachmittags 2 ' /- Uhr begann , bewegte sich
vom Marktplatz aus ein freundlicher Zug nach der Stadt¬
kirche, deren Inneres schon eine große Menge von Festteil¬
nehmern ausgenommen hatte . Mit den mächtigen Akkorden
eines Finkfchen Festpräludiums in Ls ckar empfing uns der
Festorganist , Seminarlehrer Dölker -Nagold , und stimmte so
die Versammelten zu betender Andacht , der dann auch im
Eingangschor „Du bist' s , dem Ruhm und Ehre gebühret " ,
gesungen vom Bruderverein Sulz , würdiger Ausdruck
verliehen wurde . Nach einigen Gesängen der ganzen Gemeinde
stimmten die 4 anwesenden Kirchengesangvereine das „Heilig !"
von Bortniansky an , worauf der Festprediger , Stadtpfarrer
Kir n-Horb , mit beredten Worten die Frage an Petrus „Bist
Du nicht auch seiner Jünger einer ?" als eine an den
evangelischen Kirchengesangverein gerichtete behandelte . Mit
dem Predigttexte war auch das Thema des liturgischen Teils,
den Stadtpfarrer Pfleiderer - Sulz übernommen hatte , ge¬
geben : Des Herrn Jünger , und zwar 1) ihre Erwählung;
2) ihr Werk ; 3) ihr Lohn . Durch Schriftworte , paffende Chor-
und Gemeindegesänge wurde dieses Thema treffend erläutert.
Der Braunsche Männerchor , „Wenn ich ihn nur habe " ,
von den Seminaristen mit Orgelbegleitung gesungen , machte
mit seinen weichen Accorden einen tiefen Eindruck auf des
Hörers Herz . Auch der Kinderchor , geleitet von den
Lehrern Ebel und Schöpfer , hat sich mit seinen frischen
Stimmen Dank verdient . Weichere Töne schlug wieder
der gemischte Chor mit dem Bachschen „König , dem kein
König gleichet " an . Im 2. Teile der Liturgie (das Werk
der Jünger des Herrn ) war das Lob Jehovahs sowohl
Inhalt der Bibelworte der Liturgen als auch der gemischten
Chöre und des Gemeindegesangs . Aus dem Herzen kam
-cs und zum Herzen drang es gewiß , das frische erhebende
«Ich will singen von der Gnade des Herrn " (von Golder)

und der mächtig einherschreitende Frechsche Chor „Jehovah
herrscht ein König über alle ." Zart und innig berührte dann
das großartig -schöne „ Es ist genug " , wo der gemischte
Chor in wirklich vorzüglicher Weise zeigte , mit welch ver¬
schiedenen Nuancen , vom zartesten Pianissimo bis zum
kräftigsten Forte , sich die menschliche Stimme dem Texte
anzupassen vermag . Auf einen Wechfelgesang der Ge¬
meinde und des Chors kam das Händelsche Hallelujah,
das auf alle Festgenoffen einen geradezu überwältigenden
Eindruck machte . Denn Orgel und Chor wirkten zum
Schluffe des Festgottesdienstes noch einmal zusammen , um
in vielstimmigem Hallelujah das Lob Jehovahs zu singen.
So nahm der ganze Festgottesdienst einen erhebenden
Verlauf . Wie hätte es auch anders sein können , da doch
jedes seine ganze Kraft einzusetzen gewillt war , wann es
galt sich dem Taktstock des Chorleiters , des Seminar-
Musikoberlehrers Hegele , zu fügen . Ja , die mit¬
wirkenden Damen und Herren mußten das wollen;
denn einem Zauberstock gleich bannte des Leiters sicherer
Taktstock alle Singenden unter seinen Willen , so daß der
Wille aller sich diesem einen fügte . Dies zu erreichen , ist
keine kleine Aufgabe , besonders wenn man bedenkt , daß
solches Zusammenstimmen nach einer einzigen Gesamtprobe
gelingen konnte . Man mußte sich wundern und herzlich
freuen , wie da alle Nummern des Festprogramms so rasch
und schön, so Schlag auf Schlag zu Gehör kamen . Aber
auch die Dirigenten der einzelnen Vereine hat es nicht ge¬
ringe Mühe und Arbeit gekostet, die festgesetzten Chorlieder
so einzuüben , daß bei der Festaufführung alles unter einen
Hut gebracht werden konnte . Anerkennung gebührt auch
dem Festorganisten Völker , der nicht nur bei der Begleitung
einzelner Chöre , sondern auch bei dem Vorspiel und nament¬
lich bei dem Nachspiel zeigte , wie er sein Instrument , die
Orgel , zu beherrschen versteht . Nach dem Festgottesdienst
sammelte man sich zu einer geselligen Vereinigung in der
Turnhalle , deren Räume allerdings nicht alle Festgäste
aufnehmen konnte . Hier ergriff zuerst der Vorstand des
evangelischen Kirchengesangvereins für Württemberg das
Wort und sprach seine herzliche Freude und Befriedigung
darüber aus , daß das Fest bis jetzt einen so wohlgelungenen
Verlauf nahm , herzlichen Dank allen denen zollend , die zu
solch gutcni Erfolg beigetrageu hatten , vor allem dem
Vereinsdirigenten , Musikoberlehrer Hegele . Die Grüße
und Glückwünsche des badischen evangelischen Kirchengesang¬
vereins überbrachte Kirchenmusikdirektor Autenrieth aus
Hornberg , die der Oberkirchen - und -Schulbehörde Ober-
konsistorialrat Wunderlich . Der Vizevorstand des württ.
Landesvereins , Dekan Petzold -Brackenheim , feierte in wohl¬
gelungener humoristischer Rede die Feststadt Sulz , die ein
so freundliches Festtagsgewand angelegt hatte . Mit solch
freudigen Grüßen und herzlichen Dankesworten wechselten
gemischte Chöre , von den 4 beteiligten Vereinen einzeln
vorgetragen ; die Seminaristen sangen sehr dankenswert
„Die Heimat " von Fischer . Später wurde das schon erwähnte
Kgl . Kabinettschreiben verlesen . Stur zu rasch schwanden uns
Nagoldern die Stunden in Sulz , denn schon 6.48 führte
uns der Zug wieder in die Heimat zurück. Mit fröhlichem
Mute reisten wir morgens ab , mit freudigem Herzen
kamen wir heim ; und wenn Du , lieber Leser , uns heute
fragst : „Wie hat es Euch in Sulz gefallen ?" so können
wir Dir antworten : Unsere Erwartungen sind ganz erfüllt,
denn wir wurden schon am Sulzer Bahnhof in liebens¬
würdiger Weise von Kaufmann Weinheimer empfangen , in
der Sonne gut ausgenommen und versorgt und vor allem
durch die gelungene Festaufführung sehr befriedigt — alles
in allem : es war ein schöner Tag.

Eisenbahnfahrplan . Für den Winterdienst 1901 -02 auf
den württ . Staatsbahnen sind bereits Aender ungen vor¬
gesehen. Gegenüber dem jetzigen Sommerfahrplan werden
auf den für den Bezirk Nagold in Betracht kommenden
Bahnen folgende Aenderungen eintreten . Der Personenzug
302 soll wegen zu geringer Benützung wieder ausgelassen
und an Stelle dessen ein Güterzug mit Personenbeförderung
gefahren werden:

Nr . I486:
Horb .ab 9.44 Nm.
Eutingen . . . . , 10 .22 „
Calw .an 11.41 .

Nagold — Altensteig : Infolge des Ausfalls des
Zugs 302 soll der Zug 503 früher laufen und Anschluß
an den Zug 1436 erhalten:

bisher : künftig:
Horb . . . . ab 10.27 Nm. 9.44 Nm.
Nagold
Nagold
Altenstrig

an 11.09 . 10.56 .
ab 11.12 „ 11.00 „
an 12.12 Nachts 12 .00 Nachts.

Mehr Reinlichkeit in den Friseurgesch ästen ! In letzter
Zeit hat ein Kampf begonnen gegen die bisher vielfach in
Friseurgeschäften geübte Nachlässigkeit in Bezug auf Reinlich¬

keit. Zu lange schon hat man diesem Uebelstand zu wenig
Beachtung geschenkt, obwohl in ihm die Quelle lag zu
mancherlei widerwärtigen Haut - und Haarkrankheiten,
deren Uebertragung gerade durch den unreinlichen und
unachtsamen Friseur leicht bewerkstelligt werden . Es ist
daher angebracht , daß jetzt die Gesundheitspolizei sich mit
der Sache beschäftigt und soweit in ihrer Befugnis liegt,
aus Abhilfe dringt , namentlich aber dazu beiträgt , Friseure
über die Gefahr der Unreinlichkeit aufzuklären . Als zu
diesem Zweck besonders geeignet , wird nun in einem an die
K. Oberäniter und K. Oberamtsphysikate gerichteten Erlaß
des Ministeriums des Innern eine im Verlag von Elwin
Staudte -Berlin erschienene Schrift von L >-. mack. Wolfs
in Hagen i . W . empfohlen , die den Tiicl irägt : „Was
muß der Barbier zur Verhütung der Verbreitung an¬
steckender Haarkrankheiten wissen ?" Auch für das Publikum
hat die Schrift hohen Wert , denn es lernt daraus erkennen,
welche Brutstätte der Ansteckung eckelhafter Krankheiten eine
unreinliche Nasierstube werden kann , und diese Erkenntnis
wird dann auch das Publikum dazu bringen , das einfachste
Schutzmittel anzuwenden , nämlich selbst eine strenge Kontrolle
darüber zu führen , daß die Friseure die notwendigen
Reinlichkeits - und Desinfettionsmaßregeln beachten und
einhalten lernen . (Obige Schrift kann zu 50 H durch G.
W . Zaiser ' s Buchhandlung in Nagold bezogen werden .)

Stuttgart , 25. Juli . Der Präsident der General-
direktion der Posten und Telegraphen v. Weizsäcker ist in
den Ruhestand getreten . Direktor Boeltz wurde zum
Präsidenten ernannt.

r . Eßlingen , 25 . Juli . Die Landesversammlung
des Vereins Württ . Körperschaftsbeamten , an welchem
sich gegen 400 Mitglieder beteiligten , fand heute hier statt.
Stadtschultheiß Hartranft - Freudenstadt begrüßte als Vor¬
sitzender die Versammlung , welche Namens der Stadt
Eßlingen Oberbürgermeister Mülberger willkommen hieß.
Stadtschultheiß Kröner - Kirchheim erstattete den Rechen¬
schaftsbericht über die Thätigkeit des Auss chusses. Der Verein
zählt 1416 Mitglieder , das monatlich 2mal erscheinende
Organ 1204 Abonnenten . Die Jahreseinnahmen betrugen
2071 .92 die Ausgaben 1933 .60 der Vermögens¬
stand ist auf 7994 .92 gewachsen . Stadtschulrheiß und
Landtagsabgeordneter Röder - Künzelsau berichtet ausführlich
über die Steuerreform , die er als durchaus notwendig be¬
zeichnte . Oberbürgermeister Mülberger -Eßlingen sprach für
die Uebernahme des Staatsstcuereinzugs durch den Staat.
Oberbürgermeister Wagner -Ulm warme vor leichtfertiger
Abschaffung der indirekten Gemeindesteuern (Konsumsteuern ).
Die Versammlung nahm einen Antrag an , der sich für die
Einziehung der Staatssteuern durch den Staat ansspricht.
Schultheiß Bauer - Mössingen gab dann ein Referat über
die Revision der Bauordnung und verlangt für die kleinen
Landgemeinden eine größere Berücksichtigung und raschere
Erledigung der Baugesuche , womit die Versammlung ein¬
verstanden ist. Schließlich wurde auch noch dem Wunsch
Ausdruck gegeben , den Titel Stadtschultheiß in Bürger¬
meister umzuwandeln . Unter lebhaften und allgemeinem
Beifall der Versammlung und unter Entrüstung über die
Anrempelungen seitens des Beobachters ftrach ' chließlich
die Versammlung dem Stadtschultheißen Kröner von Kirchheim
ihren Dank und ihre Anerkennung mit einem Hoch auf
ihn aus.

u Schorndorf , 25 . Juli . Der stellenlose und schon viel
bestrafte Notariatskandidat Gottlieb Merz von hier hat sich
gestern in selbstmörderischer Absicht in der Nähe des Waldes
am sog . Hungerbühl 7 Stiche in den Unterleib beigebracht
und die Pulsadern abgeschnitten . Er wird wohl kaum
mit dem Leben davonkommen . Derselbe ist eine dem
Trunk ergebene Persönlichkeit.

r . Von der Tauber , 25 . Juli . Zur 35jährigeu Gedenk¬
feier des blutigen Kampfes zwischen den Württembergeru
und den Preußen wurden gestern am Denkmal zu Tauber¬
bischofsheim Kränze niedergclegt.

r . Ravensburg , 26 . Juli . Der frühere Lehrer in
Weiffenau , Probst , wurde laut Oberschw . Anz . am hiesigen
Bahnhof von dem Schnellzug Friedrichshafen — Ulm , der
um 2 .12 hier cintrifft , überfahren und getötet . Der Ver¬
unglückte war im Begriff , in den Lokalzug nach Friedrichs¬
hafen einzusteigeu . _

Deutsches Neich.
Duisburg , 25 . Juli . Das vorläufige Ergebnis der

heutigen Reichstagsersatzwahl ist : Beniner (natl .) 25,368,
Rintelen (Zentrum ) 20,000 , Hengstbach (Soz .) 14,313,
Renckhoff (freis .) 1089 , Czarlinski (Pole ) 2717 Stimmen.
Stichwahl zwischen Beumer und Rintelen.

Straßbnrg , 25 . Juli . Wie dem Pariser Rappel von
hier berichtet wird , glaubt man dort , daß Graf Waldersee



für den Statthalterposten in den Reichslanden aus¬
ersehen sei.

Straßburg, 25. Juli . In den Kreisen der elsaß¬
lothringischen Reichstagsabgeordneten finden Ver¬
sammlungen statt, um ein gemeinsames Vorgehen in der
Köller -Frage in die Wege zu leiten.

Straßburg, 24. Juli . Die reichsländische Presse ver¬
schiedener Parteirichtungen fährt fort, die Ernennung des
Oberpräsidentenv. Köller zum Staatssekretär im Ministerium
von Elsaß-Lothringen scharf zu bekämpfen.

Primkenau,23.Juli . FürstFerdinand von Bulgarien
ist in Begleitung seiner Mutter, der Prinzessin Elementine
von Sachsen-Koburg, zum Besuch des Herzogspaars Ernst
Günther von Schleswig -Holstein hier eingetroffen.

Eislebeu, 24. Juli . Der Bergmann Karl Schreiber
erschlug, der Eislebener Ztg. zufolge, heute morgen seine
Frau und sein Kind mit einem Beile.

Ausla»-.
Wien, 26. Juli . Zögernd und verspüret kommt die

Nachricht von Schloß Konopischt in Böhmen, daß die mor¬
ganatische Gemahlin des Erzherzogs Franz Ferdinand
gestern vormittag einer Tochter das Leben gegeben hat.
Die Fürstin Sophie Hohenberg hat sich bekanntlich.mit dem
Erzherzog am 1. Juli 1900 vermählt und ist 36 Jahre alt.

Graz, 24. Juli . Die Sturmszenen der letzten
Sitzungen des Gemeinderates bei Beratung des Antrages
wegen Aufnahme einer Anleihe fanden heute ihren Höhe¬
punkt. als der Vorsitzende die Gallerie, die dem sozial¬
demokratischen Redner demonstrativ Beifall klaschte, räumen
ließ. Es entstand ein tosender Lärm. Die Galleriebesucher
nahmen gegenüber den Gemeinderäten eine drohende Haltung
ein. Viele spukten auf die Gemeinderäte hinunter. Auf
der Straße wurden den sozialdemokratischenGemeinderäten
Ovationen bereitet, wobei eine Frau verhaftet wurde.

Bern, 26. Juli . In Zürich ist soeben eine kleine
Broschüre erschienen, betitelt: „Draga und ihre Umtriebe.
Von einem serbischen Staatsmann." Der Schluß lautet:
„Draga ist heute der böse Geist Serbiens, wer an dem
Wohle seines Vaterlandes zu arbeiten gedenkt, muß vor
allem ihren Einfluß im Staate energisch bekämpfen."

Rom, 24. Juli . Nach dem letzten über das Befinden
Erispis ausgegebenen Bulletin besteht neben einer gewissen
Besserung in den nervösen Erscheinungen der Schwächezustand
des Herzens, der bei dem hohen Alter des Kranken nicht
unbedenklich ist, weiter fort.

Konstantinopel, 26. Juli . Vorläufig unkontrollierbare
aber wahrscheinliche Gerüchte besagen, daß der Großfürst
Alexander Michailowitsch bei seiner hiesigen Anwesenheit die
Lösung zweier politisch wichtiger Fragen andeutungs¬
weise vorzubereiten habe, die erste betrifft die Unabhängigkeits¬
erklärung Bulgariens, die zweite die Einverleibung Kretas
an Griechenland. Mit den bei den hier bezeichnten Fragen
würden so ziemlich diejenigen Punkte berührt, in denen die
Pforte ani empfindlichsten sein muß, weil es sich dabei um
ihr Prestige gegenüber der muhammedanischen Welt handelt.
In deren Augen ist der Sultan noch Herr über Bulgarien
und Kreta, scheiden aber diese Länder auch formell aus dem
Verbände des türkischen Reichs aus, so muß das wirken wie ein
Krieg, den der Padischah gegen die Ungläubigen verloren hat.

Petersburg, 24. Juli . Im Gouvernement Tambow,
Bezirk Schatz! vernichtete gestern ein starkes Hagelwetter
die Saaten im Umkreise von 20 Werst. Die Schlossen
wogen bis 3 Pfund , 3 Menschen sind umgekommen,
ebensoviel Vieh. Eine ganze Schafherde mit samt den beiden
Hirten wurde vom Wasser weggetragen.

Stockholm, 24. Juli . Wie jetzt bestätigt worden ist,
sind bei der Explosionkatastrophe des Petroleumschiffes
16 Personen umgekommen, darunter der Kapitän Edgar
Orr, neun Mann von der Besatzung der Clark und ein
Schiffshändler. Nach der eingeleiteten Untersuchung scheinen
die Zollbeamten unfreiwillig die Explosion verursacht zu
haben, als sie die Deckel zum Lagerraum nach der Visitation
wieder zusiegeln wollten.

Christiania, 23. Juli . König Oskar wird als Gast
des Kaisers den Manövern in Danzig beiwohnen.

Hilversum, 25. Juli . Der Kaiser von Rußland hat
dem Präsidenten Krüger durch den Minister des Aus¬
wärtigen Grafen Lambsdorff in einem an Dr. Leyds ge¬
richteten Telegramm sein aufrichtiges Beileid anläßlich des
Todes der Frau Krüger ausdrücken lassen. Das Gleiche
that Präsident Loubet.

Paris, 26. Juli . Stach einer Privatmeldung aus Portau-
prince erhob die deutsche Regierung sehr ernste Vor¬
stellungen bei der Regierung von Haiti wegen erheblicher
Verluste deutscher Staatsangehöriger während des jüngsten
Aufstandes.

Paris, 24. Juli . Dem Petit Journal wird aus Pagny
gemeldet: Vorgestern abend fand aus Anlaß des Kirchweih¬
festes in Arnaville zwischen jungen Franzosen und einigen
zum Feste aus Novöant gekommenen jungen Deutschen
eine Rauferei statt, bei welcher7 Burschen durch Messerstiche
verletzt wurden. 4 wurden verhaftet. An die Metzer Staats¬
anwaltschaft ist das Ersuchen gerichtet worden, die Ver¬
haftungen der Schuldigen vornehmen zu lassen. Unter den
jungen Leuten von Pagny und Arnaville herrscht große Er¬
regung. Sie sollen die Absicht geäußert haben, sich in großer
Zahl nach Novöant zu begeben, um Rache zu nehmen. So¬
wohl von den französischen wie von den deutschen Grenz¬
behörden sind Maßnahmen getroffen worden, um die Wieder¬
holung ähnlicher Zwischenfälle zu vermeiden.

Madrid, 23. Juli . Aus Tanger wird dem Liberal
telegraphiert: Ein spanisches junges Mädchen und ihr junger
Bruder, die seit zwei Monaten Gefangene eines wilden
Maurenstamms waren, seien jetzt nach Martern und
Schändungen ermordet worden. Wenn Spanien nicht
mit aller Energie die Bestrafung der Schuldigen und die
Einziehung von Schadenersatz durchsetze, werde auch der
Rest seines Ansehens verloren gehen.

New-Hork, 24. Juli . Der Papst wies die Mönchs¬
orden auf denP hi lippinenan, ihre Latifundien zu verkaufen.

New-York, 25. Juli . Auf der Brooklyner Brücke
rissen von zehn Uhr morgens bis sechs Uhr abends gestern
zwölf Hängeseile , welche an den eigentlichen Brücken¬
kabeln befestigt sind und die nördliche Fahrbahn halten.
Der Bruch erfolgte gerade in der Mitte der Brücke, welche
sich infolgedessen sechs Zoll senkte. Niemand wußte um
den Unfall, bis um halb sieben Uhr die Polizei die Brücke
sperrte und 70,000 Menschen an dem New-Aorker Ende auf
die Fähren verwies, die jedoch bei weitem nicht den Verkehr
bewältigen konnten. Zweihundert Polizisten sind an dem
Brückenende aufgestellt. Um Mitternacht wurde auf der
südlichen Fahrbahn der Verkehr in sehr beschränktem Um¬
fange ausgenommen. Fachmänner erklären die kürzliche
große Hitze als Ursache des Unfalls.

Bom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London, 26. Juli . Der Times wird aus Krügersdorp

vom 22. d. Mts. telegraphiert: Oberst Allenby berichtet,
daß vor einigen Tagen etwa 1000 Buren Kromdraai bei
Krügersdorp passiert haben. Auch durch die Erzählungen
von Buren, die sich ergeben haben, wird bestätigt, daß alle

Burensührer sich noch einmal zu einem Vorstoß nach
Süden anschicken.

Wien, 26. Juli . Dem Pester Lloyd wird aus Pretoria
10. Juni, geschrieben: „Man hört von den Buren häufig
die Klage, daß ihre Verwundeten, welche den Engländern
in die Hände fallen, dem Tode preisgegeben werden. Da
nämlich das Gefechtsfeld— wie immer der Kampf aus¬
gefallen sein mag - zumeist von den Engländern behauptet
wird, muß es doch Vorkommen, daß schwer verwundete
Buren in Gefangenschaft geraten. Was mit denselben ge¬
schieht, ist unbekannt, nur das ist gewiß, daß in den zahl¬
reichen ausgedehnten Sanitätsanstalten Pretorias seit bei¬
nahe 6—8 Monaten kein Bur war.

Kapstadt, 25. Juli . 13 kriegsgefangene Buren sind
m Dordrecht als Rebellen zu lebenslänglichem Gefängnis
verurteilt worden und fünf werden nächste Woche in
Kenhardt hingerichtet werden.

Die Krisisi» China.
London, 26. Juli . Nach den Berichten von Eingeborenen

sollen, wie aus Schanghai gemeldet wird, russische und
chinesische Truppen durch Aufständische im Südosten der
Mandschurei geschlagen worden sein. Die Rebellen zerstören
nun die Telegraphenleitungen. Die Rückkehr des Hofes nach
Peking scheint wieder in Zweifel gestellt zu sein, da neuerdings
befohlen wurde, weitere Lieferungen nach Singanfu zu senden.

Vermischtes.
Deutsche Dampfschisfahrt. Am Ende des Jahres 1900

war die Rangordnung nach der Tonnenzahl unter den
führenden Dampfschiffahrtsgesellschasten die folgende:

Flagge Tonnen Durchschnittsalter

Haniburg -Amerika-Linie . deutsch 61S,000 4.4 Jahre,
Norddeutscher Lloyd . . . „ 540,000 5.8 Jahre,
British Jndia St . N- Co . englisch 380,000 12.7 Jahre,
Elder Dempster Ltd . . . „ 375,000
Leyland (jetzt Morgan ) . . amcrik. 325,000
Penins . u . Orientai . . . englisch 315,000 9.2 Jahre,
Union Caplc . „ 245,000 5.5 Jahre,
Messagcries Maritimes . . französ . 245,000 14.5 Jahre.

Wie aus dieser Tabelle ersichtlich ist, steht Deutschland
unter den acht großen Linien mit über 200,000 Tonnen
an der Spitze. Unsere beiden großen Gesellschaften haben,
was Schiffszahl und Schiffsalter betrifft, weitaus die Führung.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Schiffsbericht. Der Postdampfer Southwark der Red

Star Linie ist am 23. Juli wohlbehalten in New-Aork
angekommen. _ _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 29. Juli bis 3. August.

Altensteig: 30. Juli : Krämer- und Viehmarkt.
Wir lesen in einer Fachschrift : Der Kaffceverbesserungsmittel glebt

es nachgerade soviele, daß es dem Laien schwer fällt , aus dieser Un¬
masse dasjenige Präparat herauszufinden , welches ihm nützlich werden
kann. Ein großer Schwindel wird mit manchen, unter der Flagge
der Surrogatmischungen segelnden Kaffeezusätzenoder Kaffeetzerbefferungs-
niitteln getrieben . Diese sind daher zu bekämpfen. Anders sieht es
mit dem „Echten Feigenkaffee"  der Firma Andre Hofer in Frei¬
lassing (Bayern ) ans . Streng reell ist die Fabrikation dieses Kaffee¬
zusatzmittels , welches ein reines und unvermischtes Produkt aus der
Feige darstellt . Der Andre Hofersche Feigenkaffee, welcher die auf¬
regenden Eigenschaften des Bohnenkaffees mildert und dem Getränk ein
wirklich würziges Aroma oerleiht , verdient daher allgemeine In¬
anspruchnahme _̂

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 30.
Druck und Verlag - er G . W . Zaiser ' scheu  Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : E . Hardt

Amtliche- und Psivat-Sekanntmachungen.
W i l db er g.

Aus der Konkursmasse des Jakob Knapp , Kaufmann in Wild¬
berg, werden vom Donerstag SS. d. Mts . ab im Knapp'schcn
Kaufladen

chuh- und ^
olonialwaren^

gegen Barzahlung zu ermäßigten Preisen abgegeben.
Nagold,  23 . Juli 1901. Konkursverwalter:

Gerichtsnotar Gaupp.
H a i t e r b a ch.

Lana - und
Sägholz -Verkauf.

Aus dem hiesigen Stadtwald Than und
Zwerenberg kommt am

Samstag den 27. Juli
vorm. 10 Uhr

auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:
916 Stück Langholz1. bis V. Kl. mit 540 Fstm.
106 „ Sägholz I. bis llk. Kl. mit 36 Fstm.

Das Holz ist schönste Qualität bei günstiger Abfuhr. Auszüge
können von Waldmeister Maser bezogen werden. Liebhaber sind freund-
lichst eingeladen.

Dm 19. Juli 1901. Stadtpfiege:
Knor r.

Revier Simmersfeld.

Brennrinde
Verkauf

am Dienstag den SV. Juli
vorm. 11 Uhr im Hirsch in Simmers¬
feld aus Staatswald Distrikt I!I
Eitele, Abt. 5, 6, 7, 8 und 9 und
Distr. Vl Hagwald, Abt. 3, 4, 8, 9

Rm.: 346 tannene Brennrinde.
Das Material ist an die Wege

angcrückt.
Revier Dornstetten.

Nntz- und
Brennholz-

Verkauf
am Montag SS . Juli vorm
10 Uhr im Gasthaus z. Lamm in
Haitcrbach aus den Schlägen im
Döbele. Abt. 2 und 3 und vom
Scheidholz:

257Rm.Nadelholzspälter,Scheiter,
Brennreis und Anbruch; 58 Rm.
Nadelholzstockholz, 2380 un¬
gebundene, 300 Schlagraumwellen.

Alten st eig - Stadt.

Verkauf von aufbereitetem
Nadelftamncholz im Wege des

schriftlichen Aufftreichs
(Sub misfio»)

aus Stadtwald Priemen, Abt. 3, 7. 8. 9, 10,14, 15,16, 28, 30 u. 31:
1414 St . tann. Lang- und Sägholz mit 2226,66 Fstm. und zwar
Langholz: I. Kl. 953,56, II. Kl. 551,87, III. Kl. 272,07, IV. Kl.
214,61, V. Kl. 14,13 Fstm. Sägholz: i. Kl. 118,88, II. Kl.
55,47, lll . Kl. 46,07 Fstm.

Angebote auf die einzelnen Lose oder auf das ganze Quantum
in Prozenten der Revierpreise sind schriftlich und verschlossen mit der
Aufschrift„Gebot auf das Stammholz aus Stadtwaldungen" bis
spätestens

Mittwoch de« 31. J «lt d. Js.
mittags 12 Uhr

bei dem Stadtschultheißenamt hier einzureichen, woselbst nachmittags
S Uhr die Eröffnung stattfindet, welcher die Submittenten anwohnen
können.

Verkaufsbedingungen nnd Losverzeichnisse können von der Stadt¬
försterei bezogen werden.
Die Schläge find von der städtischen Einbindstätte

2 bis 3 Klm. und vom Bahnhos Altensteig
7 bis 9 Klm. entfernt.

Den 22. Juli 1901.

Couverts LL"
lirfcrt K. A. r »i»or.

Stadtschul!heißenamt:
Welker .

bei G W. Zaiser.
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Nagold.
Die Stadtgemeinde beabsichtigt zu den städtischen Taglöhnern einen

der selbstverständlich Mitarbeiten muß , anzustellen.

Der Zahresgehalt beträgt 700 Mk.
Bewerber , insbesondere solche, welche in Planierungsarbeiten bewandert
find , wollen sich alsbald melden.

Den 25 . Juli 1901.
Stadlschultheißenamt:

Brodbeck.

Stadtgemeinde Nagold.

Na-elholzstawrnholz-
Berkauf.

Aus den Distritten Galgenberg , Mittlerbergle , Bühl Winterhalde
und Killberg , Abt . Dreispitz , Herrenwäldle , Buch , Stubenkämmerle , Hirsch-
sultz, Kreuztanne und Katzensteig kommen

im Submisswttswege
zum Aufftreich:

2280 Stämme , ca. /̂s Rottannen
und 0 » Weißtannen mit wenigen Forchen,

.fast durchweg im Winter gefällt und gereppelt,
ein Rest Weißtannen geschält mit zusammen

_ __ . _ ca. L600 Fstm . und zwar 500 St . Lang¬
holz l . bis III . Klasse , 1600 St . Langholz IV . und V. Klasse und
160 St . Sägholz I . bis III . Klasse , in größeren und kleineren Losen,
meist nach Bretterware und Bauholz abgesondert . Mittemessung , Aus-
fchußlose und Draufholz , Klassifikation wie in Staatsrevieren.

Die schriftlichen Offerte sind spätestens bis

Donnerstag den 1. Angnst
vormittags 10 Uhr

für jedes Los abgesondert in ganzen und Zehntelsprozenten der Wild¬
berger Revierpreise unter verschlossenem Couvert mit der Aufschrift
„Offert auf das Nadelstammholz der Stadtgemeinde Nagold " bei der
Stadtpflege einzureichen, und dürfen die Bietenden der sofort nach
10 Uhr stattfindenden Oeffnung und Verlesung der Offerte beiwohnen.
Am darauffolgenden Tag wird die gemeinderätliche Entscheidung über
die Annahme der Meistgebote an die Betreffenden ausgeschrieben , welche
bis zur Ankunft dieser Nachricht an ihre Offerte gebunden bleiben , lieber
gleiche Offerte wird gelost . Das Holz wird auf Verlangen vorher vor¬
gezeigt. Auszüge resp . Losverzeichnisse wären rechtzeitig zu bestellen bei der

Stadtförsterei.

Nagold.

Großes Lager
von

sowie das ^

Tapezieren >
bringe in empfehlende Erinnerung

_Sattler ^u.̂ Tapezier . !
Nagold.  §

Bierbrauer-
Gesuch.

Ein jüngerer Bierbrauer kanni
sofort eintreten bei

Brauerei z. Traube.

IWM - Ssrxinnn » « " WA

Hüttuei 'ÄOAvnotiltel
beseitigt in kürzester Zeit durch bloßes
Ueberpinseln sicher, gefahr - und schmerzlos
jedes Hühnerauge , Hornbaut und
Warze . Korr . L Karton mit Pinsel
60 H bei Fris . Vtt»

Oberjettingen.
Oberamt Herrenberg.

In der Verlassenschaftssache des Johannes Renz , Gemeinde¬
ratssohn , gewesener Landwirt von hier , kommen am Dienstag den 30 . und
Mittwoch den 31 . d . Mts . folgende landwirtschaftliche Fahrnis , Heu,
Vieh , Frucht , sämtliche Fässer mit 6 bis 700 Liter Most und allerlei
Hausrat zum Verkauf und zwar:

Dienstag von morgens 8 Uhr M
2 aufgemachte Wägen samt Zubehör , 1 ditto Wagen

mit Güllenfaß , 1 ditto kleineres Wägele , 1 Holz - und ,
Herrenschlitten , 1 Pflanderpflug , 1 ditto Dreher , 1 Häufel¬
und 1 Felgpflug und hölzerne Egge , 50 Ztr . Dinkel,

>30 Ztr . Hafer , Erbsen , Gerste und Ackerbohnen,
300 Ztr . Heu.

Bo « nachmittags 1 Uhr an
2 schöne Fuchswallachen von 8 bis 17 Jahre alt

, 2 trächtige und 2 neumelkige Kühe,
^2 fette und 3 ditto etwas geringere
Rinder , sämtliches Pferd - und
Ochsengeschirr , sowie sämtliche Fässer

und Most.

von morgen 8 Uhr an
gut erhaltene Dreschmaschine von Leutkirch , 1 Göppel-

futterschneidmaschine , 1 fahrender Göppel samt neuen Memen , Schaf
raufen und Krippen samt Umlauf , eichene Dielen und tannene Bretter,
100 Stück Hopfenrahmen

Schreiuwerk:
1 Sekretär , Kleiderkasten , Tröge u . s. w.

Nachmittags von 1 Uhr an
Betten , Bettgewand und Säcke , sämtliches Garn nnd Werg , sowie auch das

vorhandene Feld - und Handgeschirr und allerlei Hausrat.

_ _ Ratsschreiberei.
Ich komme nächsten Mittwoch mit einem Transport

Genesungsheim
Sonnenschein

(Naturheilanstalt Schorndorfs
erfolgreiche Behandlung der meisten Krank¬
heiten . Auskunft erteilen die Besitzer:
vr . inecl . Gergen und Chr . Hesser.

Nagold.

17 » Acker.
im Schrofen,

mit Gerste
verkauft oder verpachtet

Wilh. Hahner,
Schreinermstr.

s Enten, 5 Hühner
verkauft der Obige.

Rohrdorf.
Nehme wieder Bestellungen an

auf und 2/1  Viertel gewachsene

E f f r i n g e n.

8 « 6ll26il8 -Liu1uäui1K.
Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde und Be-

!kannte zu unserer am

^stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus z. „Hirsch " ergebenst
! einzuladen.
! Friedrich Traub , Katharine Roller,

Zicgeleibesttzer , ^ Tochter des verst . Fr . Roller,
Effriugen . 1 Bäcker in Liebelsberg.

Kirchgang 11 Uhr.

Nagold.

Meine gebrannten Kaffees
in allen Preislage « von 1 bis ^ 1.80
zeichnen sich aus durch vollste Entwicklung des
Aromas , besonders kräftigen Wohlgeschmack, er¬
hebliche Ersparnis durch größere Ausgiebigkeit
imWerbranch infolge Einrichtung meiner

Röstern nach neuestem System.

Kaffee-
Kühkapparal

zu Sicherung des bei
der alten Methode m
Menge verflüchtenden

Aromas.

V LN kA

Micherheits - S
^ Mster

^ mit Sicherheitsregu-
' lator für stets gleich

ausgezeichnete Röstung
und vollste Entwicklung

des Aromas.
Eiu Versuch wird überzeuge».

! verlange Sterntvolle « mit gesetzlich geschütztem Ttern - Etikett au jedem
Strang . Hervorragendste,vollwichtige Strumpfgarne , 10Gebind ^ lOOGramm,
von unübertroffener Haltbarkeit im Tragen , indenQnalitäten :Braua-

! steru , solideste Konsummarkc, Grünster « , bessere -totster « , Prima - ,
! Blauster « , beste Qualität . EchtschleSMig -holsteinsche » qdermosten
j Nr . 8,4 und 5 , seit Jahrhunderten renommiert . Bchwarzftern und Gelb¬

ster » beste Zephir-, Strick- und Rockwollen. — Zu beziehen durch die Handlungen.

Lege-
Hühner

Md liefere solche'
sobilligals mög¬
lich in bester'
Ware ins Haus

Georg Maguer.
0. kieklöp, ttagolä

UlatnvvrlLnaL cksr bsrübmtsv

vürkoxx
OriKÜluI - MttmusottiiLvo

Nagold.
Auf bevorstehende Erntezeit empfehle ich einen sehr billigen neuen

und bringe zugleich mein reichhaltiges Lager in

Wot - und
Weiß -Weinen

verschiedener Jahrgänge
in Erinnerung.

N ill » . « , .

Küferei und Weinhandlung.

und Uvdvl'k'ingvi' natürliokss >!<linvi'a!̂ a88Si'.
Durch Wohlgeschmack u . Leichtverdaulichkeit allgemeine beliebte Tafelwasser . Aerztlich

empfohlen . WM " Ueberall zu haben . Hauptnicderlagc bei tilattl . 8vbn » lck

Aucht-Iarren
auf den Markt nach Altensteig.

L.. Karrenhändler
_ Lus Mühlen a. U._

Wistten-Karlen fertigt6 . Lsissr.

« « « e«
freiütebsnä . mit unä obne IVasssr . übsrsll »nveuäbar.

rsioliod unä bsgnsm
1 . Srnnn , 8tuttr ? urt

ernekios . W

0«

gväivgeast » Öoll8trusttjou,voo käst
aodvgrvMtsr Vrmvr , eollvuckst
sedSostv Irbvit in »Uvv Stotksa.

LIgva « NvparntornvrbstLttv.
k» Mustr . ? rvi «1ist « grntis . »

m 6 vensctüeckenen Ionen.
,ipoe!<s>en über l̂scbi dspt

unck mit ttocttgianL suN
?kik !5pel -Xis <S ' 005bM 180

AU5 orn fksmu

^ivck «rl » Fe bei Nerreu

knvok'mokvn ysssin,.
sowie

griseki8okvf vognao
auch in Prvbe » oder Nets «.

-laschen » 1 « k>.
Marke
Mein « Niederlage

Griechischer Weine in
b. Apotheker

» « »>« ,10 empfehle
ich tem verthrl . Pub¬
likum angelegentlich

klveksrgsmüack. 1. k.> «ur«r,
erste» u«d äl 'rstett Jrnvorkdans grie¬

chischer Weine in Deutschland.
^MMUWWWWWWWMWWWaWWUWWW
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75 . Aahrga«

Weinhandlung Ernst Knödel»
»lim LL« 88l « ---»»»

empfiehlt sein großes Lager bekannt reeller

FA- , Â HV^bO 88 -M « L- r « .
Besonders mache ich auch ausmerksam auf meine direkt vom Produzenten  importierte«

d ^ Dienften " ^ _ Lrankv » - ^ tzinv : kortxveLu , Skvrr ^ , Ualaxtt . 6dLLMpa ^ N0r.

lutn-Vskein l̂ sgoll!.
Wegen andauernd zweifelhafter Witterung wird das auf nächsten

Sonntag angesctzte

Fässer leihweise
jederzeit.

Feuerwehr!Gewerbeherein Nagold.
Nagold

ichlohberg-Iest
auf 8 Tage spater verschoben

Nach Schluß der Turnstunde am nächsten Dienstag abend im

Lokal (Gasthof z. Hirsch)

Mitgliederversammlung.
Der Ausschuß.

Am Sonntag de « 28 . Juli
1901 rückt die

II . u . III . Ovwp.
zur Uebung aus.

Antreten präzis 7 Uhr.
Das Kommando.

:xxxxxxxxxNcxxxxxxxxxxW
Augold.

^/// Lo/E sw-l/s /̂s.'
MV Ladllsii-

Kode!.

Nagold.
Stets frisch gerösteten

Zwieback
mit Md ohne Zocker
empfiehlt in bester Qualität

Hch. Gstttz, Konditor.

Am Somit«« den 28. Juli nachm. 4 Uhr
findet in Nagold im Hirsch eine ^

Gauversammlung
der Gewerbevereine des nördl.

Schwarzwaldgaues

AmMon-

küdllM-

MMIer
von Mark 1 .60 an,

Lranllwbvl -z

8sktps 888 en,
V " L « 88vr8l HtziLliiZM " WZ

Zwiebelkuchen,-gd.ss
Juli bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.

Anzeige.
Nächsten Montag , Dienstag und

Mittwoch den 29 ., 30 . und 31 . d. M.
!öle Magsamen für Kunden
j Ar. Reulfchler.

statt , wozu die Mitglieder der Gewerbevereine des Gaues freundlichst
eingeladen werden.

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorstandes über die Einläufe und deren Erledigung

seit der letzten Generalversammlung;
2) Vortrag über Haftpflichtversicherungen;
3) Kassenbericht;
4 ) Wahl a) des nächsten Vorortes , d ) Gauvorstandes , o) Kassiers,

ä ) Schriftführers und deren Stellvertreter;
5) Wahl der Delegierten für den Landesausschuß und deren Stell¬

vertreter;
6) Festsetzung der Diäten an Delegierte.

Ter Gauvorstand des Gewerdeveremsgaus:
A. Koch.

Nagold.
2 ordentliche

Arbeiter

lxxxxrcxxxDcxxxxxxxxx«

' können sofort oder später eintreten bei
! Jakob Hiller,

Schreinermstr.

- W i l d b e r g.

Unterzeichneter verkauft auf bevorstehende Erntezeit ca.

alten Rotwein,
glanihell, pro Mer L 35 pfg.,

solange Vorrat . UW " Für Reinheit wird garantiert.

I' .
Küferei « . Weivhaudlung.

A l t e n st e i g.
2 tüchtige

Möbelschreiner
finden bei
Arbeit

hohem Lohn dauernd

I . Klein,
Möbelschreiner.

Ein

Lager « Rot-
Nagold.

Unterzeichneter erlaubt sich, sein reichhaltiges

und

eitzweinen

V!

Laufmädchen
!für eine kleine Familie auf Anfang
j September gesucht.

Zu erfragen bei der Expedition.

Nagold.

^ Llousen, Hemdblouseu,
schwarz ««- farbig für Dame «,

MW Luabenblouskn,Knabenan;üge.
eiiyelm Hosen,Kinderkleidchtn,
Nöckche«, Littel. Anterröcke,

HW " weiß und farbig, ' WH

Uachtjackrn,Anterdeinkleider.Korsetts etc.
empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweis billigen Preisen.

V . schiiftabScher empfiehlt « E

Nagold.
Eine bereits noch neue

Futterschneid¬
maschine

für Handbetrieb verkauft wegen
Entbehrlichkeit billig

auf der Insel.

Das einzige weltbekannte Radikal-
nnd Vorbeugungsmittel

gegen Schwaben , Wanzen , Motten,
Fliegen , Flöhe rc., . ist zu haben in
Gläsern zu 30 60 -4 , 1
BesteThurmelinspritze 35 iZ.Schnaken¬
balsam 40 ^ in Nagold bei Hrn
Hrch . Lang , in Wildberg bei
Adolf Frauer.

>Z . in empfehlende Erinnerung zu bringen.

> fauch ba- ischr) verschiedener Jahrgänge.
r Auch werden Bestellungen aus

!ovale , runde , Lager -^ WW
; mrd Transportfässer Z
! jederzeit entgegengenommen bei bester Ausführung zu billigsten ?
^ Preisen

Alis bevorstehende Erntezeit empfehle ich

Ernte -Wein,
garantiert naturrein , zu billigsten Preisen

Achtungsvoll.

!L-rSKSIL 8 « lKIL« LckSI' - Küfer,
^ I . « . Kochs Nachfolger.

Nagold.

Meine Drelchmaschine
bitte um dereu fleißige Be¬ist nun iu Betrieb Md

nützuug
Paul Schuabel 's Witwe.

' «irr«, « esc u. v »i»s«««rst«lZ
K >« «ßc «l»1ia0 » 0FamUtoi vir Bebra-Ich- !^

klll«8vkvävru, z
«ch» aae»frveru, SHtsr- „

«»»»» «»»» u. alle»»der« , Sorten Bett,cberng
«. Lamm». « e» terimid »efie « elniLn »gf
»" antiert I Bute , preirw. Bettsedernp. Psuni-s

» .«» : » ,«» : I ^ l : 1,1» . Prima Halb - !
- Mer« t .«o rI,«o. Polarftper« :halbweiß j!

2 ; weiß 2,5». « « »»» ritze« Snse- und-
«ch» a»eiefcder!» «:o. Silberweiße!- - - -
^ » fi» ießS« » »»»»»«» »»» » .75t1;8; lo ^ i,i

«chtaNeefis « « « «»NM, «»« L.bO; 8. Po - -
»;1;S z »»«» belieb. Quau- ,

§»« »ollfret ze, . Uachn.I INchtLefaSendesb: -
rUÄUl . auf unsere « oft«» PuZlSzeuommen.

p «vk«r L vo.
tu » r. »» b>Westfalen.

M - « ab»» u. anM -l. » rft »li «k» .,°
N « » «ttai, « , . »« loutz «. bar »,frei l « u-

F « b« hbrerwü »><htl »

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 28 . Juli : 0,10 Uhr

Predigt . Abendmahlsfeier . 2 Uhr
Predigt . Mittwoch 31 . Juli:
Gottesdienst zur Eröffnung der
Diözesansynode.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag den 28 . Juli morgens

7 Uhr 25 Min.

Gottesdienst der Methodisten¬
gemeinde in Nagold :j

Sonntag 28 . Juli : Vorm.
'/,10 Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends 8 ' /. Uhr Betstunde.

Erscheint
Montag , Mittwo,

Donnerstag uni
Samstag.

Preis Vierteljahrs
hier 1 mit Trc
lohn 1-10imBez

und 10 Lm -Verk
l .lö -.ff, im ubri

Württemberg 1.25
Monatsabonneme

nach Verhältnis

116

betr . Fahrpi
Laut der ii

Nr . 121 , erschie
der auswärtigen
anstalten , vom !
Hopfenernte für
bahnfahrtaxe ir
verkehr der würt
zum Zweck d
bahnstationen , d
reisen , in de

Js . einfach
abgegeben n
innerhalb 3t
karten (auf
Rückreise n
(Schultheißenaii
als Hopsenp
worden sind.

Die Orts'
tions -Orte , s
die vorbezei
station bild<
Ansuchen vo
Absteuipeluri
Vollzug haben
vergewissern , di
Personen thats
und Bedürfniss
beschäftigt war
Erschleichung l
Hopfenernte sic
Stempelung
zeichnis zu s
der betr . H
Besch ästignr

Nach B«
Verzeichniss'
vorzulcgeii ode

Nagold

Von der
Verständnis mit
und Wasserbai
Zeit vom 1. 8
angeordnet wo
reffenten gebra

Nagold,

betreffend
Die Orts !»

Veranstaltung

Dis Ka
Vor Jahr«

in Straßburg
die Lanze niä
eine besonders
durch die Lanz
halb eine entst
spitze empfehle
im Friedensdi
zeichnen. Dat
doch ist nicht
660 Verwunde
gleich zu diese
in den letzten
bis 0,5 von
Verwundeten
2,9 vyn Hund

Jetzt hat d
bei L. W . S'
sich in taktisc
bewaffnung ge!
in drei Ulcmei
sagt , daß er
gegenüber der
alles . Seit d
„Lanze aus,"
Einfachheit lie
als im Jahr
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